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Allgemeine GrundlagenAllgemeine Grundlagen

Der Mensch ist ohne technische Hilfsmittel (AtemschutzgerDer Mensch ist ohne technische Hilfsmittel (Atemschutzgerääte) nicht in der Lage,te) nicht in der Lage,
sich vor Sauerstoffmangel und Atemgiften zu schsich vor Sauerstoffmangel und Atemgiften zu schüützen.tzen.

AtemschutzgerAtemschutzgerääte alleine schte alleine schüützen aber nicht vortzen aber nicht vor
Stoffen, die Stoffen, die üüber die Haut, Wunden oder andereber die Haut, Wunden oder andere
KKöörperrperööffnungen aufgenommen werden kffnungen aufgenommen werden köönnen.nnen.

Sauerstoffmangel und verschiedene Stoffe (z.B.Sauerstoffmangel und verschiedene Stoffe (z.B.
Kohlenmonoxid (CO)) kKohlenmonoxid (CO)) köönnen nicht durch unserennen nicht durch unsere
Sinnesorgane wahrgenommen werden.Sinnesorgane wahrgenommen werden.

Weiterhin gibt es auch Stoffe, die augenscheinlich ohneWeiterhin gibt es auch Stoffe, die augenscheinlich ohne
negativen negativen EinfluEinflußß  sind, ihre schsind, ihre schäädigende Wirkung jedochdigende Wirkung jedoch
erst nach lerst nach läängerer Zeit entfalten (Stunden bis Jahre spngerer Zeit entfalten (Stunden bis Jahre spääter).ter).
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SauerstoffmangelSauerstoffmangel

Eine starke Verringerung des Sauerstoffgehaltes setzt die LeistungsfEine starke Verringerung des Sauerstoffgehaltes setzt die Leistungsfäähigkeit und diehigkeit und die
Konzentration herab. Da hierbei auch dasKonzentration herab. Da hierbei auch das Bewu Bewußßtsein tsein und die Wahrnehmung getrund die Wahrnehmung getrüübtbt
werden, kwerden, köönnen diese Warnzeichen nicht mehr realisiert werden.nnen diese Warnzeichen nicht mehr realisiert werden.

21 Vol.-%21 Vol.-% NatNatüürlicher Sauerstoffgehalt der Atemluftrlicher Sauerstoffgehalt der Atemluft
17 Vol.-%17 Vol.-% Sauerstoffgehalt der Sauerstoffgehalt der AusatemluftAusatemluft

GefGefäährdung der Gesundheit zwischen 17 und 12 Vol.-%hrdung der Gesundheit zwischen 17 und 12 Vol.-%

12 Vol.-%12 Vol.-% Akute GesundheitsgefAkute Gesundheitsgefäährdung mit bleibenden Schhrdung mit bleibenden Schäädenden

Akute Lebensgefahr unter 12 Vol.-%Akute Lebensgefahr unter 12 Vol.-%

  7 Vol.-%  7 Vol.-% Atemstillstand / TodAtemstillstand / Tod

Bei einer nicht ausreichenden Menge an Sauerstoff in der Umluft kann es Bei einer nicht ausreichenden Menge an Sauerstoff in der Umluft kann es ohneohne
VorwarnungVorwarnung zur pl zur plöötzlichentzlichen Bewu Bewußßtlosigkeit tlosigkeit kommen.kommen.
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AtemgifteAtemgifte

Atemgifte sind Atemgifte sind in der Luft in der Luft befindliche Stoffe, die befindliche Stoffe, die üüber die Atemorgane und/oder ber die Atemorgane und/oder üüberber
die Haut die Haut in den Kin den Köörper eindringenrper eindringen und dort  und dort schschäädigend wirkendigend wirken..

Stoffe, die bei normalemStoffe, die bei normalem
Druck (1013Druck (1013 mbar mbar) und) und
einer Temperatur von 21 einer Temperatur von 21 °°CC
in gasfin gasföörmigemrmigem
AggregatzustandAggregatzustand
vorkommen. Dervorkommen. Der
Siedepunkt des Stoffes liegtSiedepunkt des Stoffes liegt
üüberber 21  21 °°C.C.

Stoffe, die bei normalemStoffe, die bei normalem
Druck (1013Druck (1013 mbar mbar) und) und
einer Temperatur von 21 einer Temperatur von 21 °°CC
in gasfin gasföörmigemrmigem
AggregatzustandAggregatzustand
vorkommen. Dervorkommen. Der
Siedepunkt des Stoffes liegtSiedepunkt des Stoffes liegt
unterunter 21  21 °°C.C.

In der Luft schwebendeIn der Luft schwebende
kleine und kleinste, festekleine und kleinste, feste
oder floder flüüssige Teilchenssige Teilchen
(Partikeln), die im Gemisch(Partikeln), die im Gemisch
mit Luft Aerosole bilden.mit Luft Aerosole bilden.
Sie setzen sich in ruhigerSie setzen sich in ruhiger
Luft langsam wieder ab.Luft langsam wieder ab.

DämpfeGaseSchwebstoffe

Physikalische Eigenschaften von AtemgiftenPhysikalische Eigenschaften von Atemgiften
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Physikalische Eigenschaften von AtemgiftenPhysikalische Eigenschaften von Atemgiften

Leichter als LuftLeichter als Luft Schwerer als LuftSchwerer als Luft

Nicht brennbarNicht brennbar BrennbarBrennbar

WasserlWasserlööslichslich Nicht wasserlNicht wasserlööslichslich
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Das spezifische Gewicht

Die GefDie Gefäährlichkeit eines Stoffes ist unter anderemhrlichkeit eines Stoffes ist unter anderem
vom spezifischen Gewicht abhvom spezifischen Gewicht abhäängig.ngig.

Geringes spezifisches Gewicht (< 29):Geringes spezifisches Gewicht (< 29):

>> Leichter als Luft Leichter als Luft

>> Im Freien besteht meist nur direkt an Im Freien besteht meist nur direkt an
   der   der Entstehungs Entstehungs- oder Austrittsstelle- oder Austrittsstelle
   eine akute Gefahr.   eine akute Gefahr.

>> In geschlossenen R In geschlossenen Rääumen undumen und
   Beh   Behäältern (z.B. Silos, Tanks ltern (z.B. Silos, Tanks uswusw.).)
   stellen sie jedoch eine gr   stellen sie jedoch eine größößereere
   Gefahr dar, weil sie nicht entweichen   Gefahr dar, weil sie nicht entweichen
   k   köönnen.nnen.

>> Bei Brennbarkeit: Gefahr von Bei Brennbarkeit: Gefahr von
   Verpuffung, Explosion und Feuer in   Verpuffung, Explosion und Feuer in
   geschlossenen R   geschlossenen Rääumen.umen.

Hohes spezifisches Gewicht (> 29):Hohes spezifisches Gewicht (> 29):

>> Schwerer als Luft Schwerer als Luft

>> Die Atemgifte sammeln sich am Die Atemgifte sammeln sich am
      Boden und bilden dort Boden und bilden dort „„SeenSeen““ in in
      Vertiefungen.Vertiefungen.

>> Sie k Sie köönnen nnen „„fliefließßenen““ und sich auch und sich auch
      üüber grober großße Distanzen (z.B. e Distanzen (z.B. üüber dieber die
      Kanalisation) ausbreiten und eineKanalisation) ausbreiten und eine
   Gefahr darstellen.   Gefahr darstellen.

>> Bei Brennbarkeit: Gefahr von Bei Brennbarkeit: Gefahr von
   Verpuffung, Explosion und Feuer   Verpuffung, Explosion und Feuer
   auch in gro   auch in großßen Entfernungen.en Entfernungen.

......
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Das spezifische GewichtDas spezifische Gewicht

Beispiele fBeispiele füür das Gewicht von Atemgiften:r das Gewicht von Atemgiften:

AmmoniakAmmoniak = leichter= leichter

BlausBlausääureure = leichter= leichter

KohlenmonoxidKohlenmonoxid = leichter= leichter

SalzsSalzsääureure = schwerer= schwerer

ChlorgasChlorgas = schwerer= schwerer

KohlendioxidKohlendioxid = schwerer= schwerer

Physiologische Wirkung von AtemgiftenPhysiologische Wirkung von Atemgiften

Atemgifte werden nach der schAtemgifte werden nach der schäädigenden Wirkung auf den Kdigenden Wirkung auf den Köörper in drei Gruppenrper in drei Gruppen
eingeteilt. Da Atemgifte heingeteilt. Da Atemgifte hääufig eine mehrfach Wirkung haben, teilt man sie der Gruppeufig eine mehrfach Wirkung haben, teilt man sie der Gruppe
ihrer gefihrer gefäährlichsten Wirkung zuhrlichsten Wirkung zu..
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Physiologische Wirkung von AtemgiftenPhysiologische Wirkung von Atemgiften

Atemgifte mit erstickender WirkungAtemgifte mit erstickender Wirkung
(Gruppe 1):(Gruppe 1):

Schwebstoffe, Gase und DSchwebstoffe, Gase und Däämpfe, die durch ihrmpfe, die durch ihr
Vorhandensein den Sauerstoff der Luft unter 15Vorhandensein den Sauerstoff der Luft unter 15
Vol.-% absenken. Die Stoffe selber sind nichtVol.-% absenken. Die Stoffe selber sind nicht
giftig.giftig.

Beispiele:Beispiele: Edelgase, Stickstoff, Wasserstoff, Edelgase, Stickstoff, Wasserstoff,
Methan.Methan.

NotfallmaNotfallmaßßnahmen:nahmen:  Eigenschutz beachtenEigenschutz beachten,,
Rettungsdienst verstRettungsdienst verstäändigen, Frischluftzufuhr,ndigen, Frischluftzufuhr,
ggfggf. beatmen.. beatmen.
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Physiologische Wirkung von AtemgiftenPhysiologische Wirkung von Atemgiften

Atemgifte mit Reiz- und Atemgifte mit Reiz- und ÄÄtzwirkungtzwirkung
(Gruppe 2):(Gruppe 2):

Diese Atemgifte greifen die SchleimhDiese Atemgifte greifen die Schleimhääute und dieute und die
Atemwege an. AuAtemwege an. Außßerdem rufen sie Reizungen underdem rufen sie Reizungen und
VerVeräätzungen der Augen und der Haut hervor.tzungen der Augen und der Haut hervor.

Die GefDie Gefäährlichkeit dieser Stoffe ist auch von ihrerhrlichkeit dieser Stoffe ist auch von ihrer
WasserlWasserlööslichkeit abhslichkeit abhäängig.ngig.

Beispiele:Beispiele: Salzs Salzsääure,ure, Nitrose  Nitrose Gase, SchwefelsGase, Schwefelsääure,ure,
SalpetersSalpetersääure, Chlorgas.ure, Chlorgas.

NotfallmaNotfallmaßßnahmen:nahmen:  Eigenschutz beachtenEigenschutz beachten,,
Rettungsdienst unter Hinweis auf die besondere GefahrRettungsdienst unter Hinweis auf die besondere Gefahr
verstverstäändigen, ndigen, ggfggf. beatmen, nicht Erbrechen lassen. beatmen, nicht Erbrechen lassen
VerVeräätzungen reichlich sptzungen reichlich spüülen, beachten derlen, beachten der
StoffmerkblStoffmerkbläätter.tter.
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Physiologische Wirkung von AtemgiftenPhysiologische Wirkung von Atemgiften

Atemgifte mit Wirkung auf Blut, Nerven und ZellenAtemgifte mit Wirkung auf Blut, Nerven und Zellen
(Gruppe 3):(Gruppe 3):

Diese Atemgifte bewirken VerDiese Atemgifte bewirken Veräänderungen des Blutes, dernderungen des Blutes, der
Nerven oder der Zellen. Sie schNerven oder der Zellen. Sie schäädigen Blutbestandteile unddigen Blutbestandteile und
den Sauerstofftransport, unterbinden oder beeinflussen dieden Sauerstofftransport, unterbinden oder beeinflussen die
Funktion des Nervensystems oder verursachen StFunktion des Nervensystems oder verursachen Stöörungen undrungen und
SchSchääden im Zellwachstum sowie im Erbgut. Lebenswichtigeden im Zellwachstum sowie im Erbgut. Lebenswichtige
VorgVorgäänge (z.B. Atmung oder Herztnge (z.B. Atmung oder Herztäätigkeit) ktigkeit) köönnen gestnnen gestöörtrt
werden.werden.

Beispiele:Beispiele: Azetylen, Benzol, Blaus Azetylen, Benzol, Blausääure, Kohlenmonoxid,ure, Kohlenmonoxid,
Kohlendioxid.Kohlendioxid.

NotfallmaNotfallmaßßnahmen:nahmen:  Eigenschutz beachtenEigenschutz beachten, Rettungsdienst, Rettungsdienst
unter Hinweis auf die besondere Gefahr verstunter Hinweis auf die besondere Gefahr verstäändigen,ndigen,
Frischluftzufuhr, Frischluftzufuhr, ggfggf. beatmen, beachten der Stoffmerkbl. beatmen, beachten der Stoffmerkbläätter.tter.
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Der MAK-WertDer MAK-Wert

MAK ist die AbkMAK ist die Abküürzung frzung füür r „„MMaximale aximale AArbeitsplatzrbeitsplatzkkonzentrationonzentration““. Dieser Wert gibt die. Dieser Wert gibt die
Konzentration eines gas-, dampf-, oder staubfKonzentration eines gas-, dampf-, oder staubföörmigen Gemisches in der Luft an, die beirmigen Gemisches in der Luft an, die bei
ttääglicher, achtstglicher, achtstüündiger Arbeit die Gesundheit im Regelfall nicht beeintrndiger Arbeit die Gesundheit im Regelfall nicht beeinträächtigt.chtigt.

Der MAK-Wert wird meist in ml/mDer MAK-Wert wird meist in ml/m33 ( (ppmppm, parts per million) oder bei Schwebstoffen auch, parts per million) oder bei Schwebstoffen auch
in mg/min mg/m33 angegeben. Auch beide Angaben zusammen sind m angegeben. Auch beide Angaben zusammen sind mööglich.glich.

Stoffe, die Stoffe, die üüber die Haut in den Kber die Haut in den Köörper gelangen krper gelangen köönnen, sind in der MAK-Wertliste mitnnen, sind in der MAK-Wertliste mit
einem einem „„HH““ f füür r „„HautresorbierendHautresorbierend““ gekennzeichnet. Hier ist Atemschutz alleine gekennzeichnet. Hier ist Atemschutz alleine
wirkungslos.wirkungslos.

Je kleiner der MAK-Wert ist, desto grJe kleiner der MAK-Wert ist, desto größößer ist die Gefer ist die Gefäährlichkeit eines Stoffes.hrlichkeit eines Stoffes.
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LatenzzeitLatenzzeit

Unter Latenzzeit versteht man die Zeitspanne zwischen der Aufnahme und derUnter Latenzzeit versteht man die Zeitspanne zwischen der Aufnahme und der
spspüürbaren Auswirkung eines Giftes auf den Krbaren Auswirkung eines Giftes auf den Köörper. Hierbei kann die Aufnahme desrper. Hierbei kann die Aufnahme des
Giftes schon lange Zeit zurGiftes schon lange Zeit zurüückliegen, wenn es zu einer Erkrankung kommt (ckliegen, wenn es zu einer Erkrankung kommt (latent:latent:
versteckt, verborgen, nicht offenkundigversteckt, verborgen, nicht offenkundig).).

Beispiele:Beispiele: Nitrose  Nitrose Gase (8-12 Stunden), Tetrachlorkohlenstoff (8-10 Jahre).Gase (8-12 Stunden), Tetrachlorkohlenstoff (8-10 Jahre).

Auswirkung der SchutzkleidungAuswirkung der Schutzkleidung

Der THW-Einsatzanzug besitzt isolierende Eigenschaften zum Schutz vor KDer THW-Einsatzanzug besitzt isolierende Eigenschaften zum Schutz vor Käälte, Wlte, Wäärmerme
und Feuchtigkeit. Ein Einsatz unter Atemschutz ist kund Feuchtigkeit. Ein Einsatz unter Atemschutz ist köörperlich anstrengend und frperlich anstrengend und füührthrt
durch Schwitzen zu hohem Fldurch Schwitzen zu hohem Flüüssigkeitsverlust.ssigkeitsverlust.

Hierbei kHierbei köönnen Problemennen Probleme enstehen enstehen::

>> Kreislaufprobleme durch hohen Fl Kreislaufprobleme durch hohen Flüüssigkeitsmangel.ssigkeitsmangel.

>> Aufstauen von feuchter W Aufstauen von feuchter Wäärme im Einsatzanzug.rme im Einsatzanzug.
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Fragen?Fragen?


